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Thema: Die Darstellung von Gesprächen in Bilderbüchern 

Fragestellung: Mit welchen textlichen, typografischen und bildlichen 
Mitteln wird wörtliche Rede im Bilderbuch für junge Kinder dargestellt – 
und was bedeutet das für die Vorlesesituation? 

These: Die Darstellung wörtlicher Rede in Bilderbüchern erfolgt in 
unterscheidbaren Formen: 

- sie kann (A) mit Redebegleitsätzen in den Erzähltext integriert,  
- (B) durch die Platzierung im Bild den Figuren zugeordnet (ohne 

Redebegleitsätze) 
- oder (C) mit grafischen Elementen wie Sprechblasen den 

Figuren zugewiesen werden – ebenfalls ohne Redebegleitsätze. 
Diese Formen unterscheiden sich vor allem darin, wie die 
Sprecherzuordnung durch Text, Bild und Typografie kommuniziert wird.  

 
Vom Löwen, der nicht schreiben konnte - Beispiel für (A) 

 
Zwei für mich, einer für dich (B) Aus heiterem Himmel (C) 

Innerhalb eines Bilderbuchs werden oft Kombinationen der genannten 
Darstellungsformen genutzt. Um alle Aspekte der Darstellung eines 
Gesprächs im Bilderbuch zu analysieren, lohnt es sich daher, für jede 
Szene zu fragen, wie Sprecherzuweisung durch all diese Aspekte 
vermittelt wird: 

- Schrifttext (z.B. Redebegleitsätze) 
- Bild (z.B. Positionierung der Figuren, Gestik und Mimik, 

Blickrichtung),  
- Typografie (z.B. unterschiedliche Schriftfarben, Schriftgrößen),  
- grafische Elemente (z.B. Sprechblasen, Verbindungslinien von 

Figur zu Text) und  
- Komposition der Seite (z.B. Positionierung von Text in Relation 

zu sprechenden Figuren). 
Die Entscheidungen zur Darstellung der wörtlichen Rede beeinflussen 
die Anforderungen an die Vorlesesituation (z.B. mehr 
Improvisation, Interaktion). 
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